
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht nordwestlich von Dersentin

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Sumpfreitgrasried; Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

WZ M EZ M XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15961

X

Das Biotop ist ein kleiner Randbereich einer größtenteils stark entwässerten, vermoorten Senke, die sich durch die stark reliefierte
Ackerlandschaft nordwestlich von Dersentin und südlich von Grünenhof zieht. Auf dieser Fläche, unmittelbar an ein Feldgehölz angrenzend, 
hat sich ein Schilfröhricht herausgebildet, welches randlich durch ein Mosaik aus Sumpfreitgrasrieden und Sumpfseggenrieden abgelöst wird. 
Nordwestlich dieser ausgegrenzten Biotopfläche schließen stark entwässerte Wiesenbereiche auf der vermoorten Senke an, diese werden 
nach einer Mähnutzung von Schafen beweidet. Es ist zu empfehlen, die Biotopfläche zur Erhöhung der Artenvielfalt in die Mähnutzung 
miteinzubeziehen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Ranunculus repens Urtica dioica

Carex hirta Cirsium arvense Cirsium oleraceum Galium aparine
Galium palustre Juncus effusus Polygonum amphibium


